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21 Akteure aus Institutionen und Zivilgesellschaft aus Lahr
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1 Agenda

2 Vorgehensweise

Begrüßung und Vorstellung
Frau Töpfer begrüßt die Anwesenden und Herr.
Hörstmann sowie Herr Weinmann laden nach
einer kurzen Vorstellung ein, sich gemeinsam
entlang von im Raum markierten oder skalierten
Abschnitten mit folgenden Fragen vorzustellen:

· Seit wann leben / arbeiten Sie in Lahr?
· Wie oft waren Sie 2018 auf der

Landesgartenschau?
· Sind Sie ehrenamtlich aktiv?
· Wie zufrieden sind Sie mit dem

Miteinander in Lahr?
Die Teilnehmenden leben zwischen einem Jahr
und seit Geburt in Lahr, das Spektrum ist breit
gestreut. Fast alle Teilnehmer*innen haben die Landesgartenschau sehr häufig besucht, viele
mehr als 10-mal. Die Zufriedenheit mit dem Miteinander in Lahr ist relativ hoch. Die
überwiegende Mehrzahl der Teilnehmer*innen bewertet diese auf einer Skala zwischen null
und zehn zwischen fünf und neun. Die schlechteste Bewertung liegt bei dem Wert drei. Das
ehrenamtliche Engagement ist hoch und liegt bei ca. 90 % der Anwesenden
Projektinformation
Das Projekt, die Prozessbausteine und die bisherigen Ergebnisse werden von Herrn
Hörstmann erläutert. Eine wichtige Grundlage bilden die fünf Ziele für den Prozess, die von der
Steuerungsgruppe erarbeitet wurden so wie das Motto „Engagiert Miteinander in Lahr (EMiL).
Frau Brixel stellt die Entwicklung von Seiten der Stadt dar, aufbauend auf den
Beteiligungsprozess „Handlungskonzept Lahr 2025“, der im Jahr 2015 abgeschlossen wurde.
Themen identifizieren
Im Mittelpunkt steht die Frage, wie das Engagiert
Miteinander in Lahr gelingen kann. Um dazu Themen und
Handlungsfelder in Lahr zu identifizieren, werden alle
Teilnehmer*innen gefragt, welche Schwächen oder
Hindernisse, Chancen und Potenziale sowie Ideen sie in
Bezug auf EMiL persönlich sehen.

Sie werden gebeten dies in
Stichworten auf Karten zu
notieren, die zu Themenfeldern
sortiert und mit Titeln versehen
werden. Das Ergebnis ist
elementar für den weiteren
Prozess und wird als
Arbeitsgrundlage dienen.
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Bedarfe für die nächsten Schritte identifizieren
Gegen Ende wird im
Plenum die Frage diskutiert,
was es benötigt, damit die
weiteren Schritte im
Prozess, insbesondere mit
Blick auf die öffentliche
Auftaktveranstaltung
gelingen können. Hierfür
wird die Methode „Thinking
Pair“ verwendet.
Vereinbarungen werden
getroffen.

Check out und Verabschiedung
Mit einer Abschlussrunde wirft jede Teilnehmerin und jeder Teilnehmer seinen persönlichen
Blick auf die gemeinsame Arbeit im Workshop und das Projekt in Lahr.

3 Einführung
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4 Ergebnisse

4.1 Identifizierte Themenfelder
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4.2 Die nächsten Schritte, was es braucht …
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